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Es ist


Weihnachten.


Einmal mehr.


*


Auf einem grossen


Feld stehen sehr viele


Tannenbäume. Alle schön in


Reih und Glied und einer grüner


als der andere. Plötzlich rollt ein


wuchtiger Traktor mit einem grossen


Anhänger an. Der Motor rattert laut.


Kräftige Männer steigen ab und fällen


die Tannen, eine nach der anderen.


Mit Schwung laden sie die


abgeschlagenen Bäume


auf den


Anhänger.
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Als


der


Traktor


wegfährt,


ist das Feld


leergeräumt.


Nur noch die


abgesägten


Baumstämme


sind zu


sehen.




*





In


einer


Stadt, nicht


allzu gross, aber


auch nicht allzu klein,


glockt und klingelt es durch


die Strassen und Gassen. Lichter


brennen überall und in allen Farben.


*


Der Schnee liegt dürftig zart


am Strassenrand. Kinder tollen mit


strahlenden Weihnachts-Vorfreude-Gesichtern


um ihre Eltern herum, die mit weniger fröhlichen


Gesichtern Geschenke auf ihren Armen balancieren.


*


Immer mal wieder dringt ein besinnliches


Weihnachtslied durch die Gassen, das aber kaum


jemand hört, weil die meisten Menschen entweder


vor Kälte schnell nachhause wollen oder durch die


Strassen eilen, weil sie noch dringend etwas


einkaufen


müssen.
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Die


Verkäufer


in der Stadt reiben


sich die Hände, auch


vor Kälte, aber vor allem
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